
Imtsblaü MrAaibllcherIeitmlg.
^». ». Mittwoch den 2. Jänner »85«.

6' VN- « (l) Nr. »425.

K u n d m a c h u n g .
M't Beziehung auf die unt.rm ,5. Okto-

ber d. I . erlassene und unterm 3. November d.
^ . wiederholte Kundmachung, melden folgende
^ " " " ^>s,chußMitglieder, welche in Gemäß-
m " . 6 ̂  25 der Btaluten der österreichischen
^atlonal-Bank, durch Hinterlegung von münde-
Ak!i " " " l - auf ihre Namen lautenden Bank-

r nn die statutenmäßige Bestimmung erfüllt
' ^ " / ''"Fladen, an der nächsten, am 7. Iän .
N l ' / . ^ ' " ' " Uhr Morgens, im Bank-
^uauoe stattfindenden Ausschuß-Versammlung
^heU zu nehmen:
Adamovich, Val. And. v.
Anücker, Edmund,
^rnssein .'l Eökeles.

Beer, M. ̂  ^
Benvenuti, Iohan«.
Biedermann, M. L. e, Comp.
Biedermann, Simon.
Borkenstein, G. ̂  Sohn.
Boscov.h. Ios. ^ ,., (Zomp.
Boschan, Ios. ^, Söhne
^amondo'b Eidam Salomon ^ Comp.
^ ' t h , Christian Heinrich Ritter v.
^zapra, Ig„az Ritter v. Winstetten.
Dwsa, Anton.
Du Paöqmer Fatton cl. Comp.
Dger, Franz, Doktor.
^lßler, Bernhard.
Ellas, Prezio Isak.
^m'nger, Josef Wilhelm, Doktor.
I g e l e t , Rudolf Freiherr v.
" l e leö , Danicl Bernh. Freiherr v.
3 " " ' 'e^Versorgung6.Fond, k. k.
vaukal. Vlnzen;.
FmNencNa Battisti, Karl.
«'anz, Paul.
^ ^ , Johann.
^ ' " g . Josef.
^asner, Vi . »n»
^ldschmidt!'N'iz.
^rohmann, A.
^ülcher, Theodor.
Hager, Michel, Doktor.
Haupt, Leopold.
Hayeck, Johann Ernst Ritter u. Waldstätlen.
Helmann, E. I
Heintl Karl' Ritter v. Doktor.
Hen.kstein „ Lomp.
H^dy Johann. ^
H.5, Josef.
I " l Felix, Doktor,
^ " d er, Karl Edler v.
Kendler ..., <Zmnp
^mgsbcrg, Leopold Ditlmar.
Kon.gswarter, Jonas,
^"gus'us, Gcorg u.
Lchmann, Heinriä'.
vcidcsdorf, I
^nncis, Georg,
^'pp, F'anz.
^l^Pmann, Samuel.
Lowenthal. I . V?
Marchart, Josef. '
Markt, Andreas Albert
Miller, I . M
Müller, Ioh, Nep.
Mmmann's Erbe A
Ncllper, Franz.

Oberkammeramt, Wiener, magistratischeK, n..l>.
dcr Groß Comune Wien.

P^'ndorfer, Josef.
P la^ ' , Eduard.^
Popp, Zenodiuö 3on"antin Nitter v. OöhmstetteN.
Puchberger, Maximilian.

Radlcr, I . M .
Riedl, I . B.
Robert, Ludwig Edler v.
Rogge, H. F. A.
Rothschild, S. M . Fmherr v.
Nuß, Alois.
Scharmiher's Neffe.
Schierer, Franz.
Schmid, Anton.
schuller, I . G. ĉ  Comp.
Schwab, M . I .
Schwarz, I . G.
Sina, Georg Freiherr v.
Sina, Johann Fleiherr v.
Spar-Kasse-Verein zu Ober-Hollabrunn.
Springer. Max.
Btameh, I . H. cl Comp.
Thi l l . Franz.
Todesco, Moritz.
Todesco's Söhne, Hermann.
Trebisch, Ios. Max.
Ugarte, Josef Graf v.
Voigt, Josef.
Wagner, Anton.
Welisch, Ignaz.
Wertheimstein, Leopold Edler v.
Werlheimstein Söhne, Hermann v.
Wiener, Eduard.
Wiener, Nathan.
Wiesenliurg, Anton.
Winter, I .
Wodianer, Moritz v.
Wü'rstl, Ioh. Nep , Doktor.
Zdekauer, Moriz.
Zehetncr, Leopold.
Zeisel. Josef.

Die laut Kundmachung vom 7. d. M . mit
17. d. M . eingetretene Unterbrechung der Um»
schreibungcn und Vormerkungen von Bant«Aktien,
Coupons Hinausgabe und Ausfertigung von Bank-
Aktien neuer Emission, hört mit 12. Jänner
l85ti auf.

Die für das laufende zweite Semester 1855
entfallende Dividende wird nach trfolgler statu-
tenmäßiger Festsetzung bekannt gemacht und aus-
bezahlt werden.

Wien am !9. Deznnber 1855.

Unlill-Kouvurni'Us.

» l,, ».
Luil^, - (1unve>»«ur5 - ^tcllveltretrr.

3. 8 l 9 . « (2)

K o n k u r s - Ausschre ibung .

I m H^rzogthume Krain sind bei der k. k.
Landesregierung und bei den k. k. Bezirksämtern
l4 Konzepts-Praktikantcnstellen, darunter ?i>
mit dem Adjutum jährlicher 30U ft., zu besetzen,
zu deren Erlangung, neben den gesetzlichen Stu-
dien und der theoretischen Staatsprüfung, von
welcher letzteren wenigstens zwei Abtheilungen
schon bei dem Eintritte mit gutem Erfolge be-
standen sein müssen, eine sechswöchentliche Probe«
praxis erforderlich ist.

Bewerber um diese Btellcn haben ihre gehö̂
rig dokumentirten Gesuche, insbesondere auch un-
ter Beibringung ihres Nationals und unter Nach'
weisung ihrer Moralität sowie ihrer Aprachkennt-
nisse, und zwar insoweit si.' bereits bei einem
öffentlichen Amte in Verwendung stehen, durch
die betreffende AmtSvorstehung bei dicsem l!am
des-Präsidium einzubringen.

K k. LandeS» Präsidium. Laibach am 24.
Dezember 1855.
Gustav Graf C h o r i n b k p ,

k. l , Statthalter.

3. 818. i» (2) Nr. I l t t l ü .
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Wegen Besetzung d»r Lehrerstrllcn an den
neu llrichtelen, und m»t 1. Februar I85<» zu
eröffnenden Pfarrschulen zu Gerooo, Prezid,
3hubar und Pleschce, w'rd hiemic der Konkurs
bis ltt. Iaoner 1856 ausgeschrieben.

Mi t jedem der gedachten 4 Lehrersposten ist
ein Iahresgchalt von 3W fl , ferners ein Na»
tural-Quartier oder bis zur Errichtung der neuen
Schulgebaude ein angemessenes Duartiergcld,
dann 2^ Klft. Brennhol; für die Heihung deS
Achulzimmers und der Schullchrerswohnung
verbunden.

Die Bewerber haben ihre Gesuche, welche
mit dem Tausscheine, mit den Zeugnissen über
die zurückgelegten Studien, die Lehrbefähigung,
die Kenntniß der kroatischen Sprache, die Mo-
ralität, die bisherigen Dienstleistungen, und
über allfallige Verdienste zu belegen sind, im
Wege ihrer vorgesetzten Behörden, oder wenn
sie nicht im öffentlichen Dienste stehen, im Wcge
d,r betreffenden, politischen Behörden bei der
gefertigten k. k. Komitatsbehö'rde zu überreichen.

Da in den Pfarrkirchen zu 3hubar und Pre»
zid Orgeln bestehen, und solche für die Kirche
zu Aerovo demnächst beigeschafft werden, so
wird bei der Verleihung der besagten drei Lch-
rersposten auf jene Bewerber, welche sich über
die Befähigung zur Versehung des Organisten-
dienstes auszuweisen vermögen, eine besondere
Rücksicht genommen werden, wofür die betreff
senden Lehrer übrigens seitens der Kirche und
der Pfarrinwohncrschaft abgesondert remuncrirt
werden.

Schließlich wird beigefügt, daß im Gesuche
ausdrücklich anzuführen sei, an welcher der ge-
dachten 4 Schulen der Bewerber vorzugsweise
untergebracht zu werden wünscht.

Von der k. k. KomitatS - Behörde. Fiume
am 15. Dezember 1855.

3 7 8 s 7 . " a " ( 2 ) " Nr. 2 5 l 5
K u n d m a ch u n g. "

Die zu Waslin in der Moldau errichtete k. f.
Feldpost.Expedition ist aufgelöst, dagegen zu Fol-
titscheni im gleichnamigen Kreise der oberen Mol-
dau eine k. k. Feldpost-Expedition aufgestellt wor-
den, welche auch Korrespondenzen der Zivilperso-
nen vermittelt.

Es können sonach nunmehr Zivile uud Mi l i -
tär ' Korrespondenzen nach und aus Foltitscheni
unfrankirt oderganz frankirt aufgenommen werden.

Die Gebühren hicfü'r sind folgende:
I . Bei den Privat« Korrespondenzen an die,

und beziehungsweise von den zur kais. österr.
Occupations - Armee in den Donaufürstenthümern
gehörigen Militarperscnen und zwar:
,-,) im Verkehre mit Oesterreich und mit den übrit

gen Ländern deö deutsch - österreichischen und
österreichisch? italienischen Postvereins ohne Un«
terschied der Entfernung: bei Briefen tt Kreu^
zer für je 1 Loth, bei Mustersendungen 9
Kreuzer für je 2 Loth, bei Krcl.zbandsendun«
gen 1 Kreuzer für je 1 Loth;

l)) im Verkehre mit andern Staaten: ncbst den
unter .-») cmgeführtl'l, Beträgen, daä fiemde,
sür die Beförderung in diesen Landern festge«
setzte Porto.

Bei unfrankirtcn Briefen ist ein Zuschlags«
porto nicht in Anwendung zu bringen.

! l . Bei den Priuat» Korrespondenzen an
und von Zivilpersonen: nebst dem internen öster-
reichischen oder Vertinüporlo, beziehungsweise
österreichischen Transit- »nd fremden Pmto, für
die Beförderung in der Moldau:
:,) für Bli?fe 3 Kreuzer für jedes Loth,
d) ^ Mustersendungen 3 Kreuzer für je 2 Loth,
c) für Kreuzbandsendllngen 1 Kreuzer für jedes

Voll),



2

Das interne osterleichi>che oder K^reinavorto
ist je nach der Onlfermmg der Alls« ulld Abqabs'
orte von dem l^ränzpunkte Seretl) bis l t t , 20
ul»d mehr Meilen, mit 3, tl oder l> Kreuzern für
je ein 1 Loth bei Bliesen und für je 2 Loth bei
Mustcrsenbunqen, bei Krenzbandsendungen aber
ohne Rücksicht cmf die Enlfernullg mit 1 Kreuze
für jede»i ilolh zu berechnen.

Daß (deutsche oder italienische) Verem5povto
be l le t nach Maßgabe der oben erwähnten Ent-
fernung dl<rchali6 !> Kreuzer für den einfachen
Brief.

Dieß wird zu Folge hohen Handelü-Ministe-
rial (Classes <!tl«. 2tt Novcmw l. I , , Z . 2 2 W »
2i4 ' . j , zl»r allgemeinen Kenntniß gebt acht.

K. k. Post-Direktion. Triest »9 Dezem^
,, ,,,., der 1855.
Z. 8 2 U . " ^ ^ ( 2 ) N r 7 I Ü 5 < .

K u n d m a ch u n g.
Wegen Velpachtung der Ausfuhr des San-

des aus der arar. Schottcrgrubc bei S t . (Zhli^
stof vor Beschigrad, dann aus jlncr btim Pul-
veithurm, für das Triennium.I85><>, 1857 und
1858, wird die öffentliche Verhandlung bei dem
löbl, k. k. Bezitksamte Umgebung '̂aibachs am
10 Jänner 185« Vormittags um l> Uhr statt-
finden, und bei derselben der jährliche Pacht«
schilling für die Schottergrube bei S t . Ohristof
mit 110 st. und für jene beim Pulvcrthurm mit
20 fl. zum Ausrufspreise angenommen.

Hievon werden Etstehungslustige mit dem
Beisatze in die K.nntnisi gesetzt, daß jsder Liz i ' .
tant das Reugeld in dem, dem betreffenden halb-
jährigen Pachtschillinge gleichkommenden Betrage
zu Handen der Lizltationskommiffion vor dem
Beginne der Ausbictung erlegen muß, und
daß die übrigen Lizitalionsbedingnisse hieramls
in den gewöhnlichen ?lmtästunden und am Tage
der ^'izitation bei dem genannten löbl. k. k.Ve-
zirksainte einzusehen sind.

K. k. Bezirksamt Laibach am 28. Dczem^
ber »855.

Z7t t«5. " « ' " ( A s Nr. v<>42
E d i k t .

Vom k. k. Landesgerichte in Agram/ als

Brrgfenat uno Konkurs-Instanz, wird brkanl-.c
geniacht:

Ec« sei über Ansuchen des Dr . Zinner'schen
Kontliismaff^verivalters H rn . Dr . August Bu-
dinsky im (Einvernehmen mit dem Mafsal'el-
treter Hrn. Ludwig Urabez, die öffentliche Fell-
biclung des zur genannten hierläudigen Parl i-
kl!lar«Konkurc'Masie gehörigen, im Gerichts Be-
zirke Samobor in Kroatien gelegenen, laut
Krida-InoelttmS auf 5<i27lj9 f l . l ^k r . btwer-
lh'len islsen-, Berg- und Hüttenw.rt'es zu Rude,
sammt aUem Aü- und Zugehör, einschlicßig der
als Bcrgwerksdestandlhelle eingetragenen Grund--
theile, der Gebäude, Wcrksuorlichtungen, Ma-
schinen und sonstigen Utensilien, Geiäthschasten,
Crz- und Matnialvorräthen, gewerkschastllchei,
Vorschüssen und Aktiven, Holzabstockungsveltlä.
gen ic., bewilliget woroen.

Zum Vollzüge dieser Feilbictung werden
zwei Termin.' auf den 2«. März und 28.
Ap:il 185,«, jedesmal Vormittags um 10 Uhr
im Rathssaalc dieses Landesgcrichtes M!t den»
Beisätze angeordnet, daß diese Bergwelköenti-
tätcn, falls bei dem ersten Termine nicht we-
nigstens d.r Schäi)ungspreis angeboten werden
sollte, bei dtM zweiten Termine auch unter der
Schätzung veräußclt werden würdm; daß jeder
Kauflustige vor dem Beginne der Fcilbictung
W OUU st. als Vadium, der Käufer ab<r N>^
des Mclstbotes sogleich zu Hanocn der Lizita-
tions-Kommission zu erlegen, rücksichtlich scl»
Aadium bis ans diesen Betrag zu ergänzen,
t,cn weiteren Kaufschillingsrest vom (5'lstehungs
tage mit 5 )6 zu verzinsen und solchen nach
Weisung der Lizitationsbedingnifse, welche sammt
der Schätzung ul.d dem Bergbuchsextraktc i "
der hierortigen Registratur eiugesthen werden
können, bei Vermeidung der daselbst ausgedrück-
ten Rechtsfolgen zu erlegen, oder die liquidir
ten Satzposten nach Ordnung dcr Priorität,
soweit der Meistbot sich erstreckt, im Einver-
ständnisse mit diesen Satzgläubigern in densel-
ben Terminen zur Zahlung zu übernehmen hat.
Ucberoieß hat der Ersteher außer dem Meistbote auch
noch die vor oder nach Ausbruch des Kon-

klus.s ausgelaufenen, bit, nu» >» der Summe
von :t.;t<»5 sl. 2tl tr. bekannten Rückstände aus
den Hol^abstockungsvertravM zu übernehmen
und binnen 4 Wochen zu bezahlen,

Endlich werden alle Diejenigen, w.'lchc durch
die Eintraaung in die öffentlichen Bücher ein
Prioritäts- oder Hypothekarrecht auf daS zur
Fiilbieiung gebraute Bergwerk Rude sammt
Appeltmcntien erworben zu haben glauben, auf'
gefordert, dasselbe bis zum Verkaufe dcü GuteS
sogewiß bei diesem Gerichte anzumelden, wi?
drigenfalls sie cs sich selbst zuzuschreiben haben
würden, wenn die Kaufschlllingsuertheilung ohne
ihre Veizichung vorgenommen, und sie dadurch,
so weit der Kaufschilling durch dieselbe erfolgt
werden sollte, davon ausgeschlossen winden.

Agram am 19. Dezember 1855.

Z. 2038. ( , ) Nr."755tt .
E d i k t .

Von dem k. k. öandesgerichte wird bekannt
gemacht, daß am 5. und nö'thigenfalls am ? . ^
Jänner !85l5 zu den gewöhnlichen Amtsstun« !
dcn mchlere zum Konkursvermögen des Johann j
Baumgartner .qehölige Fährnisse, a ls : Wagen-
und Reitpferde, dann Meierpferde, Ochsen,
Kühe, Schweine, Geflügel, ferner vicr- und
zweisitzige Wagen, Fuhrwagcn, Wiithschasts«
wägen, Pferdegeschirre und Meierrüstung, im
Hause Nr. 72 in der Gradischa.Vorstadt, dann
am Karolincnhofe an dcn Meistbietenden gegen
sogleich bare Bezahlung öffentlich werden feil-
geboten werden.

K. k. ^andcKgericht paibach am 29. Dezem»
ber »855.

Z- 2028. ( l ) 9i^7 22680V
E d i k t.

Das t. k. städt. deleg. Bezirksgericht L.nl'ach
macht mit Nlzlig auf das Edikt vom l . Oktober
l. I . , Z. 18027, hiemit bekannt, daß die lrekutive
Fcildietnilg des Real- und Mudilalucrmögens d.s
Andreas Jose! von Podmolnik. nnt Bcibchalt dcs
Orlcs uî d der Stnndc und mit dem frühern An«
hange auf den 3, April, 2. Mai und 2. Juni i856
übertrage,, wanden sei.

Laibach am lO. Dezember 1855.

Z 822 (2) L i z i t n t l 0 n s - K l l n d m a ch u n g äN 5,57
Unt.r Aufrechthaltung der, >n der hierämllichen Kundmachung vom U. November l85,5, Z. ^ ^ 7 4 , enthaltenen Bestimmungen über die

Art und Weise des Vorganges bei d̂ 'r Abhaltung der Schott.rllzitation, wirh wegen Slcherstcllung deo Deckstoffes in den Venvaltungsjahren
»85U, 1857 und 1858 aus den, in der beigesetzten Uebersicht bezeichneten Erzcugungsotten, und an den »»derselben angesetzten Tagen bei den
betreffenden k. k. Bezirksämtern eme zweite L-zitations - Verhandlung abgeführt, zu welcher Unternj'l)mu>,gslust,gc eingeladen werden.

Post'Nr. kommcn für's Jahr Fiskal- ^"p'^entige

l- :>. ^,, ' ^ . Kaution
^ A u s dem ' zu verfuhren und prelö « ^ ^ ^

^ Z- ^ "zcu< aufzuschlichten fgr einen " " , M o n a t und
3 52^ M a t e r i a l . Vrzeuannstij .?"' pr "^ ^ <. .
Q) ^ ^ ^ H a u f e n Erzeugungö' ^ a g der L l z l ta t i on .

^ ^ Platze, Namens: ü '^von j bis H"'f'" P t̂z

Z, (5ub/ Dlstanz-Zeichen ^ ^ ^. ^ ^ ^

Im k. k. Baubezirke zu Weixclburg. ? ' ^ ' ^ ^
'/^ > Zhcrie Steinbruch j 225> l l i / Ü s l l l / i 5 ! 2^24 > 54 > — l8 ' , l l .

'/'^ Koritnika Ettinbruch ,20 V / 5 V I / / ^ 2 2 i 28 l 2 Bei dem k.k. Bezirksamte
^ ' / . . Steinbrückl dto. »44 VI//^, V l / ,c» 2 2 0 ' j , 33 43 zu Tressen am !>. Jänner
" 185«.

I m r. e. Baubezirke Neustadt!. ^ i ..n, p p„ p. ,
^ '/, Froschdorf Steinbruch 57 I X / , I X / g 2 N ,2 27 ^ . dem k. k. Beznksamte

V . , Arcscnchal dto. , ^ j 0 X//, X/Z 2 2 l 14 « i» Neustadll am l<> Iän-
Karl ' '/, Steinbruch del stauten U" <->/« ^ 2 2 » ' ^ l 4 !) ncr »85ll.

städter
'/,4 Saerlovil, St»!,,lruch <»U ^ / U X/»2 -̂  .^j ,7 , ^
'V., Mraschanfcld Schott.rgrube N « X l l / i / , X l l l / 6 , 4« 2N 30
V,. Emi l ia dto. !>5 X l l l / i 3 X l V / H » 2 5 ' . , 1» 32 Bei dem k. k. Nezirksamte

3 V'i, P'̂ «>''z Schottergrube ' W ) U V / 3 X lV /6 » 3 7 ^ 29 , 5
« . ^.3 l . Sancsand^ank l 2 5 X l V / t j X l > 7 l ^ 2 , 8 27 5 zu Landstraßam l l . ^an-

V2. 2. dto. l 2 ^ X l V / i ^ XV// . 2 18 27 3«
v,5 3 dto. 120 x v / ä X V / . 0 2 2 2» 24 ncr 1856,

^ V^ü Bl'lganadto. »45 x v / . t t X V / l 5 1 54 27 33
« ._ >''g . ^ . .. ,. ^

Won der k. k. Ualldcöbauoirektion. Üaibach am 27. Dezember 1855. .-'-^'
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6. 2»»,4. ^ ) Nr. 7426.

E d i k t.
V o n dm, k. k. Landeögerichle in Kcunlcn w i rd

hiemit bckaunt gemacht:
^ ^ l5s sei uber ?lnsuchen der Herren Gebrüder
<».' M o r o , als Machthaber der Fiäulein Fani
Giundner, durch Herrn l ) l - . Ho r rakh , die frei-
willige Versteigerung nachstehender Realitäten be-
wi l l ig t worden, a lö :
>)des zur frühern Herrschaft Cbenrdorf dienstbar

gewesenen Lebmachechoflö Hauö N r . :^3 in Leif-
l l n g ;

2) der zum Dominium Leifling früher dienstbaren
J u r y - oder Frauendorferhübe;

^ ) der zur Herrschaft Greifenstein früher dienst-
baren Peterkohllbe;

4 ) der landtäsiichcn Iaborn^gghube H . N r . 1 zu
Berg.

Diese Realitäten bilden zusammen den
Grrmdner. oder öedmachcrhof in Le i f l ing , im
bezirke Bleiburg bei Lavamünd in Kärntcn.

Diese gesammten Realitäten enthalten:
" ) ^ Joch 1208 Ü M a f t e r Aecker,

^^ » I'<tttl> » » wasserlettige Wiesen,
^ » N j l i 5 >̂ ^ Hochwald im guten
Zustande mit der Holzaubbringung zur D r ä u ,
zusammen dah^r 182 Joch M 4 lü l^ la f te r
Flächenmaß. Die Grundstücke sind sehr gut
arrondilt , und glänzen gegen Norden an den

')c>n gut ilnd bequem gebautes Herrenhaus mit
ocr Aussicht auf daä schöne 1!avantlhal. Die-
1̂ 6 Hau5 hat zu ebener <3rdc eine Epar« und
eine Dienstbotenküche nebst drei Z immern , nnd
lm I . Stocke vier große Z immer ;

<') die nöthigen Oekonomie. Gebäude und S t a l
lungen für 4 0 Stück V i e h ;

<I) einen großen Obstgarten. Die eine Stunde
vom Hauptkomplexe entfernt gelegene Hübe
hat ihre cigcncn Wohn° unv Wlrthschaflüge»
bä'ude. A ls Nuälufspreiö ist ein Betrag von
1 2 5 W st. (5. M . angenommen. Die Veschrei.-
bring der Reali tät kann, so wie die Lizitationö-
Bedingnisse in der Negistatur des k. k. Lan-
dcsgnichtcs, bei H r n . I) .- . H o r r a l h in Kla-
gcnfurt, H r n . O l . Rudolph in Laibach, H r n .
" ' . Kniely in G r a z , H r n . O>. Cnachcl in
driest und bei H r n . Notar D>-. Mcrtl i tsch in
Ebcrndorf eingesehen werden.

Zur Vornahme der Feilbictung ist die Tag-

' » M ^ ^ ^ " ' ^ ' ^ lp l i l I 8 5 6 Vo tm i t t ag um
' Uhr bei diesem k. k. Landeögerichte in Klagen«
fürt anberaumt.

< , : , ^ ^ " ' l " l t den 7. Dezember 1855.

' 3 .1998 . ( 3 ) " N l . 4458,
E d i k t

zu r E i n b e r u f u n g der V c r l a ss e n s ch a ! t S>
y. G l ä u b i g e r .

« ^ " ^em k. k. Bezirksgerichte Senosctsch haben
nue ^>,',cmg<n, welche an die Verlasscnschast dcs den
V i ' i ^ , " - ^ "^ ' " s to rdenen Anton Scllen, insgemein
!u n n ^ ^ " " s c t s c h . als Gläudigcreinc Forderung
eld n d ? . / ' « ^ ' zur Anmeldung und Darthuung dcr-

. , „ ^ , . , '' °'>>"nncr I85tt Vormittags um l t tUhrhic, '
sc , i ^> l , ' ' ^ '^bcrd is dahin iI)>An>n<lbungSgcsl>ch
' " . ' ^ " ) zu udcrrcichcn, widrigcnZ diesen Gläubi^
l > ...? ^ ^erlasscnschast, wcnn sie durch die Bc>
w> d r- "^gemeldeten Forderungen erschöpf,
i!) n e i n " ^ " ^ > ! " " ' " " W ' c h zustande, «ls in sofern
"Nun em Pfandrecht gcdührt.

/ ' ^ > ä ' ^ ' " " ' l Senosetsch, als Gericht, am
b- Dezember ,855.

Z ' W 2 . ( I ) ^ " ^

«. E d i k t .
G e r i ^ ' " l ' k. Bezirksamte Senosetsch, als

^ . " ^ sennit bckann. gemacht:
scl'er ^ ". ^'^'" Ansuchen dcs Herrn Kar l Dem.
Zb ' I - <U'" dcs Ba i lh l lmä Zhehovcn von
Ma.t . . . ^ ' / " ^ " erck„tiue Feilbietung der, dcni
derdu -. ' ? ^ " " ^ ' ^ b c r d u gehörigen, zu Groß-
Hel l f6 "s ' ." ' " " ^rlU'dbuche dcr vormaligen
mcnden "^ lsbcrg «uli Urb. Nr. IU10 vmrom-
l''klil'tät '^''!> ? ""^ ' " " l l . 20 tt, geschätzten
" 'w i l l i /e . , ^ lchuldigen 3^ si. ,4 kr, . . 5 . ..
" ' - ^ ?«c^' bcren «iorn^hme dicT.igslN^ingcn
am oen 24. Iän.z<r, ^ , f ^^, 2.^. Februar und auf
dm 22. ^ a . z l 85u , icdrsmal Vormittags um ,0
Uhr vor dlkjcm Gerichte mit dcm A"l)<macangford,.
"c t , d,n dicsc Nealüat d,i der drillen Fcilbictung
auch unter dem Echäl^ng^werthe hintangeacbe»
werden würde.

^Oie ^izisallunsdcdulgili^r, 0at' Schaizun^?pcc"
tokoll und dcr Grundvuchsextcart iönnen bei diesem
Gerichte täglich in den AmlSftnnden eingesehen
weiden.

Senosetsch an» 9. November l855.
____^_____ _ ._^ ^^^^

E d i k t .
Von dcm k. k. Bczirtt'lnnte Senosetsch, als

Gericht, wird hiermit bekannt gemacht'.
Es hade über Ausuchin di5 Herrn Pantaleon

Lenaffi von Hrenovitz, in die erekutivc Feilbielung
dcr, den, Mar t in Srebotnal von Luegg, iüesi^nach'
solger des Johann Kontel von S t . Michael gehö-
ligen, zu S t . Michael liegenden, im Grundbuch?
5er vormaligen Herrschaft Luegg »nli Urb. >)>r. l 2 l
oorkolnmcnden, gerichtlich auf 2555 st. 40 kr. ge-
schätzten Realität, wegcn schuldigen 42 st. c. 5. <:.
gewilliget, und zu deren Vornahme die Tagsatznn.
gen auf den 24. Jänner, auf den 23. Februar, und
auf den 22. März I85L, jedesmal Vormittags um
l0 Uhr vor dicscm Gerichte mit dem 'Anhange an«
geordnet, oaß diese Realität bei der dritten Feilbic-
tung auch unttr dem SchätzungsweNhc hintangcge--
ocn wcrden »vürde.

Dic Lizitalionsbcdin^nisse, das Schätzungspro-
tor'oll und der Grundlnlchöcxtrakt lönnen bei dicscm
Gerichte täglich in den Amlsstunden eillgcfthcn
wcrdcn.

Senosctsch am !). November 1855.

Z. 1994. l.3) Nr . 5066.
E d i k t .

Von dem k k. Bezirksamte Scnosctscl,, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe li!>er Ansuchen des Mathias Ambro.-
schizh von Unterurem, in die exekutive Fcilbietung
der, dem Valentin Obrcsa von Br i t to f gehörigen,
zu Br i l to f gelegenen, im Grundduche der vormalig
gen Herrschaft Adelsberg 8l.b Urb, Nr. « lovor toni -
mcnden, gerichtliich auf 70? st. geschätzten Ncalilät,
wcgen schuldigen 88 st. 57 kr. gewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 2«. I ä n -
ner, auf den 23. ^ebniar und auf den 22. März
«856, jedesmal Vormittag ld Uhr Vor diesem Gc>
richte mit dem Anhang/ angeordnet, daß diese Nca.
lität bei der dritten Feilbie/ung auch unter dlm
Schähungswcrthe hintangrgel'cn werden würde.

Dic ilizitationsbedingniffc, das Schätzungspro.-
tokoll und der Grunbbuchsextr.ikt können bei dic-
scm Gerichte täglich in den Amtöstundcn eingesehen
wcldcn,

Senosetsch am 22. Dltober l855.

Z. 1995. (3) Nr. 4827.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Senosetscl), als
Gericht, wird dcm Jakob Zherne von S t . Michael
und dessen unbekannten Erben hiermit bekannt ge-
macht:

Es habe Johann Zhcrne von S t . Michaclsud
5,1-^5. 6. Oktober , 8 5 5 , Z, 4827, gegen Jakob
Eherne von S t . Michael, und desscn unbekannte
lsrben die Klage auf Zuerkennung des Eigenthums-
rechtes der im Grundbuche dcr Herrschaft Luegg«n!i
Urb. Nr. 127 vorkommenden '^ H"de angebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Vcrhandlling
die Tagsatzuug auf den 28. März »856 Vormittag
9 Uhr vor diesem k. k. Bezirksamte, als Gericht,
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem
Bezirksamts als Gericht, unbekannt ist, und weil
selde uicUcicht aus den r. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Kar l Dem-
scher von Scnosctsch alZ Kuraloc vesteUt, mit wel^
chem die angebrachte Rechtssache nach dss btstchcii.-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden wer. ^
den wird.

Dessen werden die Gcklagten zu dem Endc er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zcit selbst er»
scheinen, oder inzwischen dcin bestimmten Kurator,
Herrn Kar l Dcmscher, Rrchtodchelic an die Hand zu
geben, oder auch sich selbst einen andern Sachwalter
zu bestellen lind diesem BcziclSamte, als Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Vcrabsäuinung
entstehenden F^la/n selbst beizumcsscn haben werden.

K. k. Bezirksamt Scnosctsch, als Gericht, am
< ^ ! 9. Dezember 1855.

Z. 1996. (3) Nr. 4669.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt«, als Gericht, in
Senoselsch, wird hiemit bekannt gemacht:

Es hade über Ansuche dcs Herrn Matthäus
Premrou von («rosiul'flsku, in die rxckntive Feilbi^
lung dcr, dcr Gertraud Smcrdn von Dilze gehöri
gen, zu Hrcnooitz gclegencn, im Grundliuchc dcs
GutcS Neukofel zu^, U^l'. Nr . ^ 0 ' . ^ ve>rlommmdcü,
gerichtlich auf l^39 fi. 5 kr. geschätzten Realität,

wegen schuldigen 00 fi. c. 3. c. gcwilliget, uno zu
oe>cn Vornahme die Tagsatzungen auf den 2N. I an^
ner, auf den 23. Februar u»d auf den 22. März
1856, jedesmal Vormittags 10. Uhr vor dirsem Ge.
richte mit dem Anhange angeordnet, daß diese Reali»
lät bei der dritten Fcilbietuna, aucb unter dem Schä'lc
zungswerthe hintangegcbcn werdcn würde.

Die Lizicationsbedingniss»', das Schätzungsproto-
koll und dlr Orundbuchöcxtral't lönnen bei diesen
Gerichte täglich in den Amtsstunden eingesehen werden.

Senosetsch am 27. September 1855.

Z. »930. (3) Nr. 190«7.
E d i r t.

Voin 5. l . städt..-deleg. Bezirksgelichte Laibach
wird hicmit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Hcnn Dr . Johann
Zwaier z^liioi- die erekulive Fcilbietung der, dem
Anton Virant von Schclimlc gehörigen, im Grund°
buche der vormaligen Grafschaft Auerspng z»li
Ncktf , Nr. 258 vortommendcn, mit einer Halb hübe
beansagtcn Mahlmühlc, im gcrichtlichen Schätzu n.a.s.-
w^the ps. 2018 fl. 30 kr. gcwilliget und seien
hiezu die Termine aus den 2<i, Jänner, 2t>. Fe-
bruar, und 26. W^'rz 1856 mitdemBeisatze angeordnet,
daß die Realität nur bei der letzten Fcilbictungstag,
satzung unterm Schätzungswcrthe hintangcgeben wird.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundduchscx-
trakt und die Lizitalionsbedingnissc können in den
gewöhnlichen Amtsstundcn hiergerichts beliebig ein-
gesehen wcrden.

Laibach am l . Dezember 1855.

Z. l i ) 9 l . (3) Nr. 2241 l .
E d i k t .

Von dcm k. k. städt..-deleg. Bezirksgerichte
Laidacl) wild hiemit bekannt gemacht'.

Es sei über Ansuchen dcs Herrn Dr . Burger,
gegen Herrn Johann Dcu das Verbot auf die,
dcm i/ctztcrn gehörigen, bci der hiesigen Sparkasse
für ein Darlehen pr. 280 fl, verpfändete S t a a t s
schnldverschrcibungvomi. November 1840.Nr .2«^^^ ,
Pl". 650 fi., zur Eichcrstcllung der, dem Herrn D r .
Burgcr aus der Urkunde vom 27. Oktober »850
schuldigen 50 si. <-. 5. c , unbeschadet der bcreilS
envorbencn Rechte, bewilligt worden.

Nachdem der Aufenthalt des Herrn Johann
Deu diesem Gerichte nicht bekannt ist, so wurde
demselben Herr Dr . Ovjiazh als (^ui-nlnr- »<! »<^uin
bestellt, und demselben die dießfällige Vcrdotsbe»
willigung unter Einem zugcfertigt.

Wovon Herr Johann Den oder dessen allfallige
Erben zur Wahrung ihrer Rechte in Kenntniß ge»
setzt werden.

^aibach am 5. Dezember l855.

Z. 1938. (3) Nr. S066.
E d i k t .

Von dem k. k. Bcziltsamte Feistriz, als Ge-
richt, wird kund gcm.nht:

Es sei über Ansuchen des Blas Thomschitz von
Fcistnz, gegen Johann Pnmz von cbenra , die exe-
kutive Flilbietung der, im Grunddlichc Adelödere,
5l,k Urb. Nr . 595 vorko,nmcnden, gerichtlich auf
«80 st. geschätzten Kaischenrealilät, wegen aus dem
gerichtlichen Vergleiche ddo. 10. September 1847,
Z. 2532, schuldigen 77 si. 16 kr. gcwilliget, und
hiczu die erste Feilbietung auf den 24. Jänner, die
zweite auf den 25. Februar und die dritte auf den
26. März 1856 in dieser Gerichtskanzlci, jedesmal
Vormittag von 9 — l 2 Uhr mit dem Beisätze ange^
ordnet, daß dicscs Reale bci dcr ersten und zweiten
Fcilbictnng nur um den Schätzungswert!) und dar.
übcr, bei dcr dritten aber auch untcr demselben
hintangegcben wird.

Hiczu wcrdcn die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze vorgeladen, daß sic die Lizitalionsbcdingnisse,
oas SchätzungöprotokoU und den l^rundbuchscxtrall
täglich hicranUs in den gewöhnlichen ^mtsstnnden
cinschrn können.

Feistriz am 24. Oktober 1855.

8. ,957. (3) ' . ' " ^ ' Nr. "392.
E d i k t .

Von dem k, k. Bczirlsamte Feistriz, als be-
richt, wird hicmit zur allgemeinen Kcnntnisz ge«
bracht:

Die aristesuchtc er^'kulivc Feilbietung dc> , dcn«
Blas Tomschitz, xi^I^o Stcsin von Grasenbrunn
qchöligen, im Grundvuche dcr Herrschaft Adllsberg
5,>l> Urb. Nr . 392 V^ vorkommcndcn, gerichtlich ans
l ! « 0 f l . 20 kr. bcwcrthctcn '/̂  Huve, wird wegcn
lcm Herrn Anton Schniederlchitz von Feistriz schul'
digcn 389 ft. c. 5. c. bewilliget, und cs werden zu
ocren Vornahme die Tagsatzungen aus den 24. J a n .
ncr, den 25. Februar und dcn 26. Mär^ lft,',<»,
icdcsmal nm 10 Uhr Vormittags in der hiesigen
Ocrichtskanzlci mit dem Bedeuten angcoidnct, dasi
dicse Realiläl dei der dritte» Feilbictung auch nntir
ihrem Schätzungswerlhe hintangegcben werde.

Dcr neueste GiundbuchslNratt , die imitations'
bedingnisse und das Schätzungsprolokoll könlun täg»
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lich hiel.nnls in den gewöhnlichen AmtK stunden ein^
gesehen wecdcn. . ^

Fristriz am 21 September l8.°»5

i i . 1955. (3) Nr, 5230.
E d i s l.

Von dem l. k. Beznksamte Feistriz, als Ge.
richl, wild luemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht.

M a n lnide in die erekutive Feildietung der,
dcn, Iosc'f Peronne von E n n i i c gsdmiqei,, im
l>)s,mrbnche der Herrschaft Gnttenegg .«.ül/Usd, ^)tr.
Z? voitoiym^nden, gerichllich a l l f i > 8 l sl. 40 t s .b r -
weltheten Halbhude, wegen dcm Johann Pi inz,
Vormund der mj. Mar ia Prinz schuldigen !68 fi.
49 l r . <-. 5. c. bewil l iget, und es werden zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 24. Jänner,
den 25. Februar und den 26. März l85l>, jedesmal

um !0 l lhr Vorini t tags in der hiesizien Oerichts«
kacizlli mit dem Brisatze angeordnet, daß diese Rea>
litac liri der drillen Vcrstci^ciliüg auch uitter idrcM
SchahungSweithr hintangegeben werde.

Der neueste Grundduchsextrakt, die ^izilationil»
bedin^nisse und das Schatzungsprolololl können täg-
lich hieramtö eingesehen werden.

Feistriz am 25. Sept<mb«r l8S5.

Nach ft e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre 1850 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück und Segen von Gott , dem Geber alles Guten,

und haben sich durch Lösung der Neujahrs-Billete für die Armen von allen sonst üblichen V teu jahrswüuschen losgesagt.
A n m e r k u n g . Die mit Stanch,» B^eichl^tei, haben sich, durch Abnahme besonderei- Eilaszkarl^n, auch v<?n den Glückwünschen zn G e b u r t s » und

Namensses ten für dae Jahr l»56 losgesagt.
(Foi ' tse t j l i i ! g.) ^ _ ^ ,

-" Fr. Johann» Ruprecht.
" Hr. Potralta samml Faniilie.
" Fr. ?i!'rom'a vo„ Scheuche»stuel sanimt Tochtfl'.
^ Hr. ?lncl?ü Payk, Gymliast^lschül^r.

— » Jakob Hren, Rechnunc^s'Offizial bei der k. k.
Slaalüblichhalilü^ i» l?aibach.

5 o Ios,f Graf von Auseis^rg, t. k. Kamm,ier.
* Fr. Hermine Giafin ro„ ?lu>>rsstelg, geborne Gra-

sin von Auersoerg, Slern^Kreuj - OrdenS
Dame.

— » Magdal,na Nuord.
— Frl Wilhelmili, Koß.

"" Familie Wutscher.
^ Hr. Franz Globotschnig, Dr. der Rechte.
* Fr. Baronin von Steinegg sammt Töchtern.
* Hr. Lovl-o Toman, Dr. der Rechte.
* ,> Gustau Heimat!» sammt Familie.
* » Theodor Elze, eoangelischer Pfarrer.
* » ?l!e,vai!der Dreo.
^ „ St . Tauzhei- sannnt Familie.

—. ^ Joachim Oblack.
— „ ?lnt. <!« Nedange, Forstn,e>ster Sr. Durch

laucht des Fürsten Weiland Windischgratz in
Mauüiß.

— ,» Josef l1<! Nedange, k. k. Landtafeladjunkc
und Bergbuchfnhrer in Laibach.

— » F>'anz Rep,schitz, t. k. LandcSgürichls<Adjunkc
in T'iest, sammt Gemahlin.

— » Brulirr, ^andesgen'chtsrath, sammt Fiau.
* » Moritz H5aron Tauffeier nebst Gattin.

— Fr. Umia Schnedch, Gubermalrachs'Witwe.
* Hr. Pauker, i?andrath, sammt Frau.

— Hr. Johann Vapt. Pleschko, Si,bmacher, sammt
Familie.

* F,l, Amalie von Schioitzhoffen.
* Hr. Ios. Schreyer sammt Familie.

— ,> Bernhaib Pttereilka, t. k. Hauptmann in
Pension.

" » Blasius Praprotnit.
^ Fr. Mathilde von Gold, geborue Gräfin von

Welsbcra..
* Hr. Baron Zornberg Golmh sammt Familie,
* » Ignaz Edler von Klcinmayr, Buchhaodler

und Buchdrucker, sammc Tochter.
* « Fedor Bambera,, Buchhändler und Buchdrucker.
^ „ Andrcae Graf Hohenwilir, k. k. Kämmerer

und Hofrath, sammt Gemahlin und Tochter,
* ,) Dr. Lindner und Gattin.
* Die Pfarrgeistlichkcit und der Schnllehier zu St .

Marti» bei Littai.
* Hr. o. bemann , t. k. Lieutenant in Pensio»,

sanllut Frau.
— Fr. Marie Kunschiy.
— ^r . Lorenz Kunschitz, t, k. Landrath.
^ >, Dr. I Achazhlzh sammt Familie.

— Der Ursulilicil.-Conoeilt
- - Hr- Johann Urcuz, Klosterbcichcvatn- m Bischosiak.
— . Josef Kerzhon, Klosterkaplan
* » Dr. Andreas Naprcth und dessen Falnilil'.

— » '̂ukas Nottcr sainmt Gattin.
* , D l . Klun samnit Gemahlin.

— „ Johann Klebet sammt Frau.
— Fr. Fl'anziska H^hn, Konlrollors.Witwe,
— , Aloisia von Franken, OberciunehmerS-Witwe.

— Hr. Anton Laschan in Laibach.
* » Dr. Stöckl sammt Gemahlin.

— Familie Fiiedrich.
— Hr. Josef Og?reuz, Verwalter des.Gutes Lustthal.
* „ Wilhelm Liüina/r sammt Familie.

„ ?lnton Vclasti samml Frau.
— „ Di-. Steiger alt. nae.
* ^ Michael Peternell, Realschul Lehrer.
^ »> Dr. Friedrich Kaltenegger.
» „ Dr. Anton Pfeffercr sammt Familie.

— „ C M. Teubel, I„hab,r einer vou^der k. f.
Landes - Regierung autorisirte» Sprach«
schule und Lehrer am hiesigen Handels
Institute.

* Familie Karinger.
* Hr. Alois Tschick sammt Frau,

— „ Franz Huber saunut Frau.
— » Viktor Huber,
— „ Franz Xav. Packitsch, k k. Lieutenant im 17.

Illfancelle-Negimente.
^ Frl. Heuriene Seunig,
* Hr. Auton Lackner, Direktiousadjunkt beim k. k.

Kreisgtlichte in Zi l l i , sannnt Falnilie.
— Fr. Iosefa von C'tnpcrger sanimt Familie.
* Hr. Dr. Auto» Rack sammt Familie.
* ^ Kaspar V,lka,crch, Konsistolial.-Kanzler.
* « Martin Pogazhar
* „ Barthl. Kcrzh F. b. Hoflaplane.
* „ ?luton Taujhar

— » Viuzcnz Vclasti.

( F o r t s e t j u n g fo lg t . )

Pranmuerations-Ankündtgung.
e>^ndem wir am Schlüsse des Jahres zur Erneuerung der Pränumeration auf die „ L a i b a c h e r Z e i t u n g " einladen, glauben
wir nur beifügen zu sollen, daß Tendenz und Haltung unseres Blattes seit mehr als einem halben Jahrhunderte bekannt sind.
W i r vermeiden absichtlich sowohl jede pomphafte Auseinandersetzung des Geleisteten, als alle großartigen Zusicherungen für die
Folge, oder endlich die Beweisführung für die Nothwendigkeit dcr politischen Lektüre in unsern Tagen. W i r maßen es uns nicht
an, hohe Polit ik zu treiben; denn wir sind der Ansicht, die nächste Aufgabe eines Provinz-Journals sei jene, ein übersichtliches
V i ld unserer Zei t , eine allgemeine Chronik zu geben. Daß wir bei Anreihung und Beleuchtung der Thatsachen stets auf den
österreichischen Standpunkt uns stellen, brauchen wir weder zu erklären noch zu begründen. Nebst den politischen Interessen
werden wir insbesondere den industriellen und kommerziellen Zuständen sowie jenen des Ackerbaues und der Gewerbe die vollste
Aufmerksamkeit zuwenden; wobei selbstverständlich unsere engere Heimat besondere Berücksichtigung finden wird.

Die »Laibacher Zeitung« wird für die Folge, wie bisher, t ä g l i c h , mit Ausnahme der S o n n - und Feiertage erscheinen
und drei Theile enthalten: den ä m t l i c h e n , den n i ch tamt l i chen Theil, und das F e u i l l e t o n .

Der ämt l i che Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Abtheilung der kais. österreichischen »Wiener Zeitung«,
die Erlässe der hohen k. k. Landesregierung für Kram und anderer k. k. Behörden und Aemter.

Der n ich tamt l i che Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Korrespondenzen, theils in Aus'
zügen aus politischen Blättern des I n - und Auslandes mit thunlichster Schnelligkeit dem Leser gebracht werden. Um ferners unsern
Lesern einen Leitfaden zur Orientirung zu bieten, und sie mit den Anschauungen und Betrachtungen der Residenz- und größeren
ausländischen Journale über die Weltlage bekannt zu machen, werden wir auch in der Folge für die pol i t ische N u n d j c h a n und
für Auszüge aus den Leitartikeln eine Rubrik offen halten, wodurch das Halten vieler Journale entbehrlich a/macht und die Ue-
bersicht der politischen Verhältnisse erleichtert wird. Indem wir weiters auf die Reichhaltigkeit der Rubnk Loka les und T a g s -
«eu i f t fe i ten hinweisen, die den Stadt- und Landesinteressen zunächst gewidmet ist, w i e d e r h o l e n w l r n u r das o f t ge-
stellte Ansuchen um B e i t r ä g e f ü r diese R u b r i k .

Das F e u i l l e t o n endlich bietet den Freunden belletristischer Lektüre einen reichen Stof f des Angenehmen und Nützlichen, doch
wird auch hier zunächst auf Verbreitung der Kenntnisse über h e i m a t l i c h e Z u s t ä n d e u n d L l t e r a t u r gesehen werden.

Die Pränumerationsbcdingnisse sind unverändert, nämlich: „ , , . , < -
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1 !i fi. — kr. ! ganzjährig für Lmbach m s Haus zugestellt 12 f l . — kr.
halbjährig dto dto 7 „ :w „ ! halbjährig dto dto. 0 „ — „
ganzjährig im Comptoir unter Couvert . . 12 „ — „ !! ganzjährig im Comptoir offen . . . . N „ — „
halbjährig dto dto . . 6 „ — „ ! halbjährig dto . . . . 5 „ :w „

RcZ^ Die Prällumerlttioltsbttläge wollm portofrei Mesaltdt werden. - ^ O
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum

derselben, für einmalige Einschaltung A kr., für zweimalige 4kr. und für dreimalige 5 kr .—Inserate bis zu 12 Zeilen kosten
1 fl. für 3 M a l , 50 kr. für 2 M a l und 40 kr. für 1 M a l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. »für Insertionsstempel« für
eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen stets franko berichtiget werden.
Laib ach im Dezember 18ö">. " > M « . V- I l > 0 i > » » » k N ) ^ <<? I^O«I«>,' UtN«NlD«5»'8>


